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         Katalina Brause, geb. 1973, aufgewachsen in Ostwestfalen, studierte in Deutschland, England und Frankreich
            Jura. Sie wohnt mit ihrer Familie (Mann, zwei Kindern und vielen fleischfressenden
            Pflanzen) in Köln.
         

         Ariane Camus wuchs in der Nähe von Bordeaux auf. Sie studierte französische Literatur und gab in
            Gefängnissen Kunstunterricht. Seit 2006 lebt sie in Hamburg. Als Illustratorin arbeitet
            sie für Magazine und Verlage. Am liebsten zeichnet sie für Kinder – nicht nur, aber
            auch für ihre drei eigenen.
         

      
   
      
            Gleich beginnt das Abenteuer
            

         

         Chili und Chayenne sind die besten Freundinnen. Gemeinsam reiten sie durch Müffel-Büffel,
            eine kleine Stadt mitten in der Wüste Amerikas, irgendwo hinten links vom Mississippi.
            So unterschiedlich sie auch sind – die Freundinnen halten immer zusammen und erleben
            die tollsten Abenteuer.
         

         [image: Chili und Chayenne reiten auf ihren Pferden in der Wüste.]
         Da ist sie ja, Chili.

         Eigentlich heißt sie Carlotta. Weil sie so rote Haare hat, die an die Farbe einer
            Chilischote erinnern, nennen sie alle nur … Chili.
         

         Chili hat eine Lücke zwischen den Schneidezähnen. Durch die kann sie prima Sonnenblumenkerne
            spucken. Und pfeifen, lauter als alle Jungs in der Schule.
         

         Als Cowgirl könnte Chili das gut brauchen.

         Denn Cowgirl – das wäre sie nur zu gerne! Gemeinsam mit Schnaubelt, ihrem Pferd, würde
            sie die Herde zusammenhalten. Die Tiere beschützen. Darauf achten, dass kein Wolf
            kommt. Oder ein Dieb.
         

         Chili weiß genau: Den würde sie sofort vertreiben mit ihrer Wasserpistole. Die hat
            sie immer dabei. Und sie trifft immer – na ja, fast immer …
         

         [image: Chili sitzt verkehrt herum auf ihrem Pferd und schießt mit ihrer Wasserpistole.]
         Doch in dem kleinen Örtchen Müffel-Büffel gibt es nur Cowboys – also Erwachsene, Männer,
            die sich um die Herde kümmern. Keine Kinder und erst recht keine Mädchen.
         

         Da kann man nichts machen, oder?

         Der hier mit der goldenen Taschenuhr ist Old Amsterdam, der Bürgermeister. Er ist
            der Bestimmer in Müffel-Büffel.
         

         Ihr werdet ihn noch kennenlernen.

         [image: Stehender Cowboy.]
         Wenn es in Müffel-Büffel von irgendwoher kichert, dann ist das bestimmt Chayenne.
            Chayenne ist Chilis beste Freundin und eine richtig verkicherte Kichererbse.
         

         [image: Chayenne kichert.]
         Eigentlich ist sie ja ein bisschen schüchtern. Sie kichert am liebsten mit Chili.
            Und was man noch mit der besten Freundin so tut: in der Schule tuscheln, Rad schlagen,
            Zöpfe flechten und Geheimnisse ins Ohr flüstern. Sich verstecken und die Jungs mit
            Wasserpistolen nass spritzen. Denn auch die trägt Chayenne immer bei sich.
         

         [image: Chili und Chayenne sitzen an einem Schultisch und flüstern.]
         Und Chayenne schießt schneller, als Hufi, ihr Pferd, schnauben kann.

         Hufi hat seine Mama verloren, als er noch ein Fohlen war. So hat ihn Chayenne mit
            der Flasche großgezogen … Zum Glück mögen sich Hufi und Schnaubelt genau so gerne
            wie Chili und Chayenne …
         

         Und wenn man zu viert ist – 2 Mädchen und 2 Pferde – und noch dazu richtig gut mit
            Wasserpistolen schießt, dann kann einem nichts passieren.
         

         Oder?

         [image: Chili und Chayenne verstecken sich hinter einer Tonne und schießen mit einer Wasserpistole.]
         Außer vielleicht, es schleicht ein sehr, sehr gefährlicher Dieb durch Müffel-Büffel …

         Leider, leider – passiert genau DAS in diesem heißen, heißen Sommer. Mitten in Müffel-Büffel.

         Und ganz ehrlich: Was können zwei Kinder gegen einen Banditen schon machen?

         [image: Chayenne sitzt neben ihrem Pferd Hufi und füttert es mit einer Flasche.]
      
   
      
            Ein Dieb ist in der Stadt
            

         

         Auf dem sandigen Platz drängeln sich die Männer. Es riecht nach Schweiß und Bier.

         Der Platz befindet sich vor dem Saloon. Mitten in Müffel-Büffel.

         Zwei Mädchen versuchen, sich durch die Männer hindurch nach vorne zu schlängeln. Eines
            hat dunkelrote Zöpfe, wie eine Chilischote. Das andere Mädchen hat dunkelbraune Locken. Die Locken wippen lustig bei jedem Schritt.
         

         Die Mädchen halten sich fest an den Händen. Um sich nicht zu verlieren. Und durchzukommen.
            Es sind Chili und Chayenne, die beiden besten Freundinnen. Und sie müssen unbedingt
            wissen, was passiert ist!
         

         [image: Cowboys vor dem Saloon.]
         Die Mädchen können vor lauter großen Männern und Cowboyhüten und Schultern und Halftern
            nichts sehen. Chili stellt sich auf die Zehenspitzen. Doch sie sieht nur schmutzige
            Hemden und Cowboyhüte.
         

         Verflixter Pferdemist!

         Erwachsene sind sooo groß! Wenn doch nur ihre Pferde Hufi und Schnaubelt hier wären!
            Dann könnten sie auf ihre Rücken klettern. Und würden ALLES sehen!
         

         Chayenne lässt den Kopf hängen. Dabei hatten sie sich extra in der Pause vom Schulhof
            geschlichen. Heimlich, ganz heimlich.
         

         Von Kaktus zu Kaktus waren sie gerannt. Hatten sich versteckt.

         [image: Chili und Chayenne rennen von Kaktus zu Kaktus.]
         Damit die Lehrerin, Miss Rohrstock, nichts merkt.

         Um dabei zu sein.

         Und ja nichts zu verpassen, wenn der Platz so rappel-rippel-hibbel-voll ist.

         „Wir müssen weiter nach vorne!“, sagt Chili energisch. Chayenne zupft schüchtern an
            den Beinen vor ihr. Sie traut sich nicht zu fragen, ob sie mal vorbeikann. Da hüpft
            sie hoch, um besser sehen zu können. „Ich hab was gesehen!“, quietscht sie aufgeregt.
            „Der Bürgermeister ist da!“ Vor Aufregung bekommt sie pinke Wassermelonen-Ohren.
         

         „Psst!“, herrscht sie da ein Mann an. Schwarze Haare wachsen aus seiner Nase. Chayenne
            guckt sie an. Wow, so was hat sie noch nie gesehen. Je länger sie hinguckt, umso länger
            kommen ihr die Haare vor. Ob man aus ihnen einen Zopf flechten kann? – Sie kichert.
            Schnell blickt sie auf den Boden, doch zu spät. Der Mann funkelt sie wütend an.
         

         Jetzt spuckt er auf den Boden – igittigitt!

         [image: Klapperschlangen-Bill mit Chili und Chayenne.]
         „Das sind Männersachen!“, sagt er grob und kneift die Augen zusammen. „Und überhaupt …
            Solltet ihr nicht in der Schule sein?“

         Er stößt seinen Nachbarn an. „He, Fred, die kleinen Ladys … Mischen sich ein, statt
            in der Schule zu sein.“ Er rülpst. „Wir sollten sie uns schnappen … und zurück in
            die Schule schicken!“
         

         Der neben ihm grinst. „Find ich auch, Klapperschlangen-Bill.“

         Bill grinst und streckt seine Zunge raus. Chili schüttelt sich. Die Zunge erinnert
            sie an eine Klapperschlange.
         

         Fred lacht. Er hat gelbe und schwarz-braune, dreckige Zähne. Seine Augen sind schwarz
            wie Kohlenstücke. Er greift nach seinem Revolver, dreht sich um und …
         

         Doch Chili und Chayenne sind schon längst vorbeigeschlüpft.

         „Hinterher!“, ruft Fred.

         [image: Rennende Cowboys.]
         [image: Chili und Chayenne rennen weg.]
         Chili und Chayenne schauen sich panisch an. Da vorne ist die Menschenmenge zu Ende.
            Ein Zaun ist da. Er trennt die Menschenmenge vom Bürgermeister.
         

         „Wir können da nicht weiter!“, ruft Chayenne und blickt panisch um sich. Vorne ist
            der Zaun. Rechts ist eine Häuserwand aus rotbraunem Stein – ein kleiner Teil vom Saloon,
            der um die Ecke geht. Chili sieht die Wand hoch. Und entdeckt etwas auf dem Dach –
            den Schornstein!
         

         Da hat Chili eine Idee. Sie wirft ihr Lasso um den Schornstein des Saloons. – Flupp!
            Chili zieht am Lasso. Es hält.
         

         „Fangt sie“, rufen Klapperschlangen-Bill und Fred. „Sie haben unser Geld geklaut!“

         „Was?“ Chayenne schaut Chili erschrocken an. „Das stimmt doch gar nicht. Sie lügen!“
         

         [image: Chili wirft ein Lasso.]
         Doch Chili achtet nicht weiter darauf. Ihre Augen glitzern. Sie hat etwas ganz anderes
            vor. Sie hat einen Plan. „Weißt du, was wir jetzt machen?“, sagt sie und hebt den Kopf Richtung Schornstein. Ihre Zöpfe hüpfen hin und her.
         

         Chayenne kichert nervös. „Hast du einen Pfeil im Kopf?“, fragt sie. „Das ist doch viel zu hoch!“
         

         Doch da baumeln Chilis Füße schon in der Luft. Sie stemmt sich gegen die rotbraunen
            Steine und packt das Seil ganz fest. Stück … für Stück … für Stück … klettert Chili
            weiter – hinauf, zum Schornstein. Puh, ist das hoch!
         

      
   
      
            Auf dem Dach
            

         

         Chili hangelt sich am Seil aufs Dach. Sie ist oben und zieht Chayenne rauf. „Schnell,
            wir ziehen das Seil hinterher!“, ruft Chayenne. Schnell holen sie es nach oben.
         

         Damit Klapperschlangen-Bill und Fred nicht hinterherkommen.

         Chili und Chayenne atmen auf und sehen sich um.

         Wie klein die großen Erwachsenen von hier oben sind!

         [image: Chili und Chayenne auf dem Dach.]
         Jetzt können sie den Bürgermeister erkennen. Er heißt Old Amsterdam. Er trägt eine
            goldene Uhr an einer Kette und einen Schnauzbart.
         

         Ihm gehören die meisten Rinder in der kleinen Stadt.

         „Ich brauche zwei starke, tapfere Leute“, sagt er gerade und streckt seinen Bauch
            nach vorne. „Zwei der Tapfersten. Denn sie sollen heute Nacht auf die Rinder aufpassen …“
         

         Die Menge murrt. „Die paar Rinder“, knurrt ein Mann, der direkt neben dem Dach steht.
            „Das schafft doch jeder“, behauptet er angeberisch.
         

         Ein Cowboy mit einem roten Halstuch boxt ihn in die Seite. „Sei doch still. Nicht
            dass er UNS auswählt. Denk doch daran, wie gefährlich es auf der Weide ist. Weit draußen.
            Ganz allein …“
         

         [image: Der Bürgermeister Old Amsterdam spricht mit den Cowboys.]
         Gefährlich?

         Chili spitzt die Ohren. Das hört sich spannend an. Nach einem Abenteuer.

         „Denkst du, was ich denke?“, grinst Chili.
         

         Chayenne grinst zurück. „Der meint uns!“, quietscht Chayenne vor Freude. „WIR sind
            TAPFER!“
         

         Chili jauchzt. Sie wollte schon IMMER Cowboy sein! Und mit Chayenne wäre das ein Riesenspaß!

         Ihre Herzen rasen vor Aufregung – nein, sie galoppieren.

         Schneller als Hufi und Schnaubelt!

         „He, Old Amsterdam!“, schreit Chili und winkt. „Hier! Wir!“

         „Huhu!“, ruft auch Chayenne, rudert mit den Armen und springt auf und ab.

         Da, endlich, blickt Old Amsterdam zum Dach.

         Und schaut weg. Er tut so, als hätte er die hüpfenden kleinen Mädchen auf dem Dach
            nicht gesehen!
         

         „Nur weil wir … KINDER … sind?“, fragt Chayenne erstaunt. Sie runzelt die Stirn.
         

         „Oder … Mädchen?“ Chili hat kaum gewagt, es auszusprechen. Sie weiß, dass in Müffel-Büffel nur Männer
            oder Jungen Rinder hüten.
         

         [image: Chili und Chayenne hüpfen auf dem Dach.]
         Old Amsterdam streckt wieder seinen Bauch vor. „Und denkt dran“, knurrt er gerade.
            „Es wird STURM geben. Ich brauche …“
         

         Chayenne und Chili sehen sich entschlossen an. „Nein, so dumm kann selbst Old Amsterdam
            nicht sein“, sagt Chili. „Wer würde auf so tapfere Helfer verzichten?“ Sie schüttelt den Kopf. „Wink!“, ruft sie.
         

         Beide winken wie wild mit ihren Zöpfen. Hastig holt Chayenne ihr hellblaues Stofftaschentuch
            raus. Auch damit winkt sie. Doch zu spät.
         

         „Ich brauche zwei tapfere Männer“, sagt Old Amsterdam. „Ich brauche zwei tapfere und
            starke Männer. Also … Wer ist bereit?“

         53 Männer heben die Hände. Alle wollen stark und tapfer sein.

         Chayenne verzieht den Mund. Verflixt und zugenäht!

         Jetzt werden zwei Große die Rinder hüten!

         Ach, menno! Wie gemein!

         Doch … vielleicht kommt es anders.

         Plötzlich ruft ein Mann: „Und was ist, wenn der Dieb kommt?“

         Huch! – Ein Raunen geht durch die Menge. Es gibt einen Dieb?

         Old Amsterdam hüstelt. „Manche von euch wissen es schon: Es werden immer wieder kostbare
            Rinder gestohlen. Ja, es gibt einen Dieb in der Stadt.“
         

         [image: Old Amsterdam mit den Cowboys, einige melden sich.]
         Für einen Moment ist es still. Die tapferen Männer räuspern sich. Ein paar nehmen
            ihre Hände runter. Plötzlich wollen sie nicht mehr auf die Weide.
         

         Nachts. Im Sturm. So ganz allein mit dem Dieb.

         „Was ist, wenn der Dieb eine Waffe hat?“, ruft ein Cowboy.
         

         Ein paar Männer lachen. „Ist egal! Wir sind stärker!“

         Sie rufen: „Ein DIEB – ein HIEB!“

         Alle lachen erlöst.

         Mit dem Dieb werden sie locker fertig, denken sie.

         Egal, wie stark er ist.

         Glauben sie. Aber sie wissen noch nicht alles. Sie wissen nicht, was Old Amsterdam
            weiß.
         

         Old Amsterdam wird ernst. „Es gibt eine Spur. Wir … äh … sind uns sicher, wer der
            Dieb ist“, sagt er. „Wir werden ihn schnappen. So bald wie möglich.“
         

         Die Männer schauen ihn gespannt an.

         Wer ist der Dieb?

      
   
      
            Rattenzahn-Joe
            

         

         Chili krabbelt bis zum Rand des Daches. Sie will alles genau hören.

         Chayenne knabbert vor Aufregung an ihren Zöpfen. Mit einer Hand tastet sie nervös
            nach ihrer Wasserpistole.
         

         Old Amsterdam sieht ernst in die Runde. „Es ist …“, sagt er langsam, „… wir fürchten,
            dass es … RATTENZAHN-JOE ist.“
         

         Die Menge weicht zurück.

         Sie murmelt.

         Heiliger Bimbam.

         Rattenzahn-Joe?

         Bloß nicht!

         Vor Rattenzahn-Joe haben alle Angst.

         Er hat 1 Steinschleuder. 5 Pistolen. Und die schlimmste Waffe von ganz Müffel-Büffel.

         [image: Rattenzahn-Joe mit Steinschleuder und Pistole.]
         „Ich mach nicht mehr mit“, rufen die Großen. Alle laufen weg.

         Außer …

         „Wir machen das!“, rufen Chili und Chayenne vom Dach.

         „Was?“, ruft Old Amsterdam. „Ihr seid doch Kinder!“, sagt er. „Und … und Mädchen noch dazu!“
         

         Chayenne verdreht die Augen.

         Chili prustet.

         Erwachsene sind manchmal ganz schön dumm.

         So schnell sie können, seilen sie sich vom Dach ab. Und stehen vor ihm: Old Amsterdam.
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